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Portrait Gerlinde Gerkens: 
Gerlinde Gerkens wurde am 1. Juli 1945 als Tochter gehörloser Eltern in 
Hamm/Westfalen geboren. Sie ist von Geburt an gehörlos und hat einen gehörlosen 
Bruder. Durch Heirat mit einem gehörlosen Mann zog sie nach Kiel um und ist Mutter 
eines Sohnes geworden. Bis zuletzt war sie als Finanzbuchhalterin in einer Kieler 
Firma tätig. Aufgrund jahrelanger ehrenamtlicher Tätigkeiten im Gehörlosenbereich 
und mit Unterstützung des Sozialministeriums des Landes Schleswig-Holstein wurde 
sie hauptamtlich Sozialberaterin für Gehörlose in Schleswig-Holstein. 
 
Ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten hat sie von 1965 bis 1979 mehr in kleinen 
Selbsthilfegruppen und im Hintergrund ausgeübt. Im Jahre 1980 wurde sie 
stellvertretende Vorsitzende des Kieler Gehörlosenvereins und gleichzeitig in den 
Vorstand des Gehörlosen-Verbandes Schleswig-Holstein gewählt. Seit 1986 fungiert 
sie als 1. Landesvorsitzende. Darüber hinaus gründete sie 1983 die 
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung Hörgeschädigter im Großraum Kiel, die sie bis 
2004 als 1. Vorsitzende leitete. In 1987 wurden im von ihr errichteten Zentrum die 
Landesdolmetscherzentrale und der Sozialdienst für Gehörlose in Schleswig-Holstein 
aufgebaut, die bis heute unter der Leitung von Gerlinde Gerkens geführt werden. 
 
Gerlinde Gerkens wurde 1989 Mitglied im Präsidium des Deutschen Gehörlosen-
Bundes. 1994 wurde sie dort Vizepräsidentin, von 1999 bis 2005 die erste und 
einzige weibliche Präsidentin bis heute. Als Frauenbeauftragte des Deutschen 
Gehörlosen-Bundes hat sie die Frauenbewegung der gehörlosen Frauen in kürzester 
Zeit mobilisiert. Im Rahmen ihrer frauenpolitischen Tätigkeit hat sie an der 
Konzeption und Gestaltung der Dokumentation „Gehörlose Frauen ´95“ gearbeitet. 
Kennzeichnend für ihre vielfältigen ehrenamtlichen Tätigkeiten ist der unermüdliche 
Einsatz für die gesetzliche Anerkennung der Deutschen Gebärdensprache, für die 
reibungslose Umsetzung dieses Rechts in die Praxis und für die Chancengleichheit 
gehörloser Menschen auf allen Ebenen im gesellschaftlichen und politischen Leben. 
 
Nach dem Abschied als Präsidentin des Deutschen Gehörlosen-Bund in 2005 ist 
Gerlinde Gerkens als 1. Vorsitzende des Gehörlosen-Verbandes Schleswig-Holstein 
und als hauptamtliche Leiterin der Landesdolmetscherzentrale und des 
Sozialdienstes für Gehörlose weiterhin aktiv. 
 


